
58 P. E. MÜLLER, Züchten — aber wie?

Z w eigen abschneidet un d  einfach ins neue  G las legt. D ie R aupen  begeben 
sich d an n  m eist von ganz a lle in  au f das neue  F u tte r. M eine G läser b e s it­
zen e inen  D urchm esser von 13, 15, 17 und  27 cm.
In  d iesen Z uch tg läsern  hab e  ich z. B. Z uchten  von Sa turn ia  pavonia  (N acht­
p fauenauge) u n d  v ie len  an d e ren  A rten  ohne V erlu s te  du rchgefüh rt. R au ­
pen, d ie  fre ileb en d  ü b e rw in te rn , k an n  m an , nachdem  sie  m it dem  F ressen  
au f g ehö rt haben , bis zum  nächsten  F rü h ja h r  u n g estö rt in  den G läsern  la s ­
sen; m an  e n tfe rn t ledig lich  das W asser aus dem  U ntersa tz .
D ie W ahl zw ischen R au p en b au er un d  Z uchtglas m uß  jedem  einzelnen  
Z üch ter se lb s t ü b e rla ssen  b leiben . A lles h än g t v ie lle ich t m eh r oder m in d er 
vom  „E in füh lungsverm ögen“ des Z üchters sow ie von den L ebens- u n d  U m ­
w eltsbed ingungen  der jew eiligen  A rt ab. Ich se lb st b in  in  dem  le tz ten  
J a h r  m e h r zu r G läserzuch t übergegangen  und h ab e  d am it durchw eg gu te  
E rfo lge erzielt.
A nschrift des V erfassers: P au l Ed. M üller, 49 Zeitz, A ugust-B ebel-S tr. 23

Buchbesprechungen
MÜLLER-KÖGLER, E.: P ilzkankheiten bei Insekten.1) — V erlag  P a u l P a - 

rey, B erlin  u n d  H am burg , 1965, 460 S., 40 Abb. un d  12 Tab. G anz­
le in en  98,— MDN

Bei zun eh m en d er E rk en n tn is  ü b e r d ie negativen  A u sw irkungen  chem ischer 
P flanzenschu tzm itte l auch a u f den M enschen, gew innen  biologische M e­
thoden  z u r N ied e rh a ltu n g  von Schad insek ten  u n d  -m ilb en  lan d w ir tsch a ft­
licher K u ltu ren , als N ah ru n g sg ru n d lag e  von M ensch u n d  N u tz tie r, im m er 
größere  B edeutung . A b er auch fü r  prognostische E inschätzungen  des w e ite ­
ren  V erlau fs von  In sek ten k a lam itä ten  ste llen  U n tersuchungen  ü b e r den 
G esundheitszustand  d e r  S chaderreger ein  w ichtiges H ilfsm itte l dar.
Es is t d a h e r  e ine  seh r w ich tige A ufgabe e rfa h re n e r  S pezialis ten , den 
g egenw ärtigen  S tan d  au f den  einze lnen  G ebieten  d e r b iologischen B e­
k äm pfung  k ritisch  e inzuschätzen  un d  die  k ü n ftig e  R ich tung  v e rs tä rk t 
d u rch zu fü h ren d e r Forschungen  k la r  abzustecken.
D iesem  Z iel d ien t vo r a llem  d e r I. T eil des Buches, in  dem  se h r  ü b e rs ich t­
lich u n d  p rä g n a n t d ie  von 1937 bis 1963 gew onnenen  V ersuchsergebnisse 
beim  E insatz  von pilzlichen K ran k h e itse rreg e rn  gegen die  versch iedensten  
Schad insek ten  un d  -m ilben  d a rg es te llt w erd en ; e ine zusam m enfassende 
G esam teinschätzung  w ä re  jedoch noch w ünschensw ert gew esen.
Im  A nschluß d a ran  w erd en  d ie „G rund lagen  zu r A n w endung  in sek ten ­
p a th o g en e r P ilze“ (II. Teil), au sgehend  von den B eziehungen  zw ischen In ­
sek ten  un d  P ilzen  bis zu r G ew innung  und  A nw endung  d iese r P ilze, w ie  
auch d ie ak tu e llen  F rag este llu n g en  über d ie  M öglichkeiten  e in e r F ö rd eru n g  
d erse lben  durch  K u ltu rm aß n ah m en  und  d ie  b ish e r b e k an n te n  N ebenw ir­
kungen , au sfüh rlich  behande lt.
D er III. T eil schließlich is t den  biologischen und  ökologischen G rund lagen  
d e r In fek tion , d e r P athogenese  und  d e r E pizootiologie p ilz licher In sek ten ­
k ran k h e iten , als e ine  V orausse tzung  fü r  das V erstän d n is  d e r v o rh e r d a r­
g este llten  Z usam m enhänge, gew idm et. Dem C h a ra k te r eines H andbuches,
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w elchen m an  diesem  außero rden tlich  w ertv o llen  W erk  zugestehen  m uß, 
w ird  das um fangre iche  L ite ra tu rv erze ich n is  u n d  das bis in  E inzelheiten  
gehende S achreg iste r vo llkom m en gerecht. B edauerlich  is t lediglich, daß 
d ie  T axionom ie und  die B estim m ung  in sek ten p a th o g en er P ilze  n ich t m it 
aufgenom m en  w erd en  konnte , da  d ie  V orausse tzungen  d a fü r noch n ich t 
gegeben sind. W. E b ert

THURNER, J.: D ie Lepidopterenfauna jugoslaw isch M azedoniens. — I. R ho- 
palocera, Grypocera  u n d  Noctuidae. — P riro d o n au cen  m uzej (E x tra ­
ausgaben  N r. 1), S kop je  1964

D ie In sek ten fau n a  Jugoslaw iens is t zum  a lle rg rö ß ten  T eil noch höchst 
m an g e lh a ft e rfo rsch t u n d  ih re  Z usam m ensetzung  noch seh r w en ig  be­
k an n t. A uf m oderne  W eise b ea rb e ite te  faun istische  M onograph ien  sind  
d a h e r  se h r  w illkom m en  und  das besprochene W erk  b ild e t e inen  h e rv o r­
rag en d en  B eitrag  in  d ieser R ichtung. Im  a llgem einen  T eil w ird  zu e rs t eine 
U m grenzung  un d  B eschreibung  des b eh an d e lten  G ebietes — d er S ozialisti­
schen R epub lik  M azedonien — gegeben. D ie hyd ro - u n d  o rographischen  
V erhältn isse , V egeta tionsstu fen , das K lim a, d e r F au n en ch a rak te r und  
D urchfo rschungsstand  d e r L ep id o p te ren fau n a  des L andes w u rd en  kurz  
a b e r übersich tlich  besprochen. Es fo lg t e ine  L iste  der S am m ler, F u n d o rt­
reg ister, e ine  L a n d k a rte  un d  15 Fotos m a rk a n te r  G eb ie te  und  .Sam m elorte. 
Im  system atischen  T eil w u rd en  a lle  b ish e r aus dem  b eh an d e lten  G ebiet 
b e k an n te n  Rhopalocera, G rypocera  un d  Noctuidae,  ebenso m anche A rten  
aus den ben ach b arten  L ändern , w elche ab e r auch in  M azedonien au ftre ten  
könn ten , an g efü h rt. In  sy s tem atischer u n d  n om enk la to rischer H insich t b e­
fo lg te  d e r A u to r bei den Rhopalocera  das b e k a n n te  G roßw erk  „SEITZ, Die 
G roßschm ette rlinge  d e r E rd e“, indem  auch d ie  f rü h e r  a llgem ein  gebrauch­
ten  u n d  je tz t in  d ie  Synonym ie v e rfa llen en  N am en  v ie le r A rten  nach dem  
ST A U D IN G ER -R E B EL -K atalog (1901) angegeben  w urden . B ei den Noc­
tuidae  w u rd e  hingegen  d ie  m o d ern ste  S ystem atik  und  N om enk la tu r, m eist 
nach CH. BOURSIN, C. D UFAY und  L. SH EL JU Z H K O  befolgt, doch auch 
d ie  a lten  N am en nach dem  ST A U D IN G E R -R E B E L -K atalog beigefügt. Von 
den d e r  A rt u n te rg eo rd n e ten  T axonen  w u rd e n  ü b e ra ll die R assen (Sub­
species), h ingegen  n u r  au snahm sw eise  d ie  A b erra tio n en  berücksich tig t. Bei 
je d e r  A rt w u rd e  nach M öglichkeit d ie h o rizo n ta le  und  v e rtik a le  V erb re i­
tu n g  (m it oder ohne A ngabe a lle r  dem  A u to ren  b ek an n ten  Fundorten ), 
E rscheinungszeit d e r  F a lte r, G en era tio n szah l un d  H äufigkeit in  M aze­
don ien  besprochen. A ußerdem  w u rd e  auch die V erb re itu n g  in  den be­
n ach b arten  L än d ern  angegeben. In  d e r „Z usam m enfassung“ w u rd e  nach 
den  Rhopalocera, den G rypocera  u n d  dann  nach den Noctuidae  eine  s ta ­
tistische  Ü bersich t der im  L an d  k o n s ta tie rten  A rtzah l, d ie  A rtzah l in  den 
e inze lnen  v e rtik a len  V erb re itungszonen  u n d  e ine A nalyse d e r F au n en ­
zugehö rigkeit d e r k o n s ta tie rten  A rten  un d  am  E nde ein Index  a lle r A rt­
nam en  un d  S ynonym e gegeben. W ir e rfah ren , daß  in  der Sozialistischen 
R epub lik  M azedonien  b ish e r 161 A rten  Rhopalocera, 24 A rten  Grypocera  
u n d  n ich t w en ig er als 473 (!) A rten  Noctuidae  nachgew iesen w urden . Z um  
V ergleich is t d ie  b ish e r b ek an n te  A rten zah l aus A lban ien  angegeben: Rho­
palocera  und  Grypocera  167 un d  Noctuidae  225 A rten . D ie b ish e r b ek an n te  
A rtzah l d e r Noctuidae  in  d e r Sozialistischen R epub lik  M azedonien is t d ah e r 
m e h r als zw eim al so groß w ie  d ie  A lbaniens! Das s treng  kritisch , m it g rö ß te r 
S o rg fa lt und  au f G ru n d  lan g jä h rig e r  U n tersuchungsergebn isse  ve rfaß te
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u n d  w irk lich  vorb ild liche  W erk b ilde t e inen  h e rv o rrag en d en  B e itrag  n ich t 
n u r  zu r K en n tn is  der L ep id o p te ren fau n a  von M azedonien, sondern  auch 
d e r  B a lk an h a lb in se l un d  es b le ib t n u r  zu w ünschen, daß  d ie  fo lgenden  
B ände  rasch  u n d  in g leicher G ü te  e rsch e in en ! R ene M iksic

NONVEILLER, G.: M onographie der Gattung M iltotrogus (Col. Melo-  
lonth.).1) — Ent. A rb e iten  aus dem  M useum  G. F rey, X V I, pp. 5—105. 
T u tz ing  1965

Die S ystem atik  der Melolonthinae  und  besonders der Rhizotrogini  g ilt als 
besonders- schw ierig . E ine jed e  m oderne  und  gu te  A rb e it a u f diesem  G e­
b ie t is t d a h e r  seh r w illkom m en. D ie h ie r besprochene A rb e it des jugo­
slaw ischen  M elo lon th iden-S pezia listen  G. N O N V EILLER  b ild e t e inen  h e r­
v o rrag en d en  B eitrag  zu r K en n tn is  d ieser K äferg ruppe . Im  a llgem einen  
T eil fo lg t nach einem  V orw ort e ine Ü bersich t d e r In s titu te  und  P r iv a t­
sam m lungen , w elche dem  A u to r ih r  M ate ria l zu r V erfügung  s te llten , e in e  
B esprechung  d e r system atischen  S te llung  d e r G a ttu n g  Miltotrogus  R EITT., 
d ie M orpholog ie  des K äfers  (m it E inschluß d e r V ariab ilitä t, des S ex u a l­
d im orph ism us und  A edoeagus-B aues), ku rze  Ü bersich t der B iologie und  
w irtschaftlichen  B edeu tung  u n d  eine B estim m ungstabe lle  a lle r  A rten . Die 
G a ttu n g  Miltotrogus  R EITT. w u rd e  als U n te rg a ttu n g  d e r G a ttu n g  Rhizo-  
trogus BERTH, aufgeste llt, is t ab e r von d ieser au f G rund  des seh r m a r­
k an ten  und  abw eichenden  B aues d e r m änn lichen  G en ita lo rg an e  u n b ed in g t 
generisch  verschieden. D er A u to r u n te rsu ch te  ein  seh r reiches M ateria l — 
gegen 3500 E xem p la re  u n d  auch die  m eisten  Typen. Im  speziellen  T eil 
w u rd en  a lle  A rten  e ingehend  behande lt. D ie B ea rb e itu n g  je d e r  A rt b e­
g in n t m it den  L ite ra tu rz ita te n , w o rau f eine  e ingehende B eschre ibung  u n te r  
beso n d erer B erücksich tigung  des B aues d e r G en ita lo rgane  d e r M ännchen 
folgt. N ach M öglichkeit w u rd e  au f G ru n d  des vom  A u to r u n te rsu ch ten  
M ateria ls  u n d  stren g  k ritisch  d u rch g ea rb e ite te r L ite ra tu ran g ab en  e in ­
gehend d ie  V erb re itu n g  un d  bei m anchen A rten  auch d ie  B iologie b eh an ­
delt. A ls neue  A rten  w u rd en  beschrieben: M. fallaciosus (Iran), M .m a ju -  
sculus (K aukasus), M. aschhabadensis  (T urkm enien), M. gracilis (K aukasus), 
M. z im m erm an n i  (K urd istan), M. fusculus (Iran), M. angustifrons  (N ord­
syrien), M. parvus  (L uristan), M. obenbergeri (K leinasien , A rm enien), 
M. brussensis (K leinasien) und  M. gradojevici  (O steuropa). D ie je tz t
28 A rten  zäh len d e  G a ttu n g  w u rd e  in  zw ei A b te ilungen , jed e  davon  in d re i 
A rtg ru p p en  (die e rs te  A b te ilung  in  d ie  A rtg ru p p en  pilicollis, angustifrons 
und  parvus,  die  zw eite  in  d ie  A rtg ru p p en  aequinoctialis, vernus  u n d  bren- 
skei) au f g e te ilt un d  jed e  A bte ilung  und  A rtg ru p p e  besonders ch a rak te ri­
siert. D ie m it zah lre ichen  gu ten  A bb ildungen  u n d  V e rb re itu n g sk a rten  au s­
g es ta tte te  A rb e it sch ließ t m it e inem  K ata log  und  um fangreichem  L ite ra tu r­
verzeichnis ab. D ie A rb e it N O N V EILLER s ist besonders b em erk en sw ert 
w egen des e ing ehenden  und  k o m p ara tiv en  S tud ium s d e r m änn lichen  G eni- 
ta lp rgane, au f w elche sich d e r  A u to r in  e rs te r  L in ie  beim  A usbau  seines 
neuen  S ystem s stü tz t. D ie h erv o rrag en d e  B edeu tung  des S tud ium s d ieser 
O rgane n ich t n u r  als H ilfsm itte l zu r U nterscheidung  von äußerlich  seh r 
ähnlichen  A rten , sondern  auch bei d e r A ufste llung  n a tü r lic h e r  A rtg ru p ­
pen  un d  B egrenzung  d e r G attu n g en  e rh ie lt h ie rm it e ine n eu e  B estätigung . 
L e id e r s tö ß t d iese m oderne  U ntersuchungsm ethode, w elche auch dort, wo 
die  äu ß eren  m orphologischen M erkm ale  versagen , oft neue  u n d  u n geahn te
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M öglichkeiten  zum  A usbau  eines na tü rlich en  System s b ietet, noch im m er 
bei m anchen, besonders ä lte re n  A utoren , au f W iderstand . E ben durch die 
erfo lgreiche A nw endung  des B aues d e r G en ita lo rgane  zum  A usbau  eines 
n a tü rlich en  System es e rh eb t sich d ie  A rb e it G. N O N V EILLER s ü ber 
m anche an d ere  ähn liche  m o d ern e  M onographie. R. M iksic

H. G. AMSEL — F. GREGOR — H. REISSER: „M icrolepidoptera Palaearc- 
tica“, 1. D oppelband  STA N ISLA W  B LESZY N SK I: C ram binae1). 
F o rm a t 19,5 X  26,5 cm. T ex tb an d  X L V III u n d  554 S eiten  m it 136 A b­
b ildungen  u n d  3 K arten sk izzen ; T a fe lb an d  m it 31 K u n std ru ck ­
ta fe ln  (449 fa rb ige  F a lte rb ild er) , 102 T afe ln  m it 852 G e n ita ld a rs te l­
lungen . V erlag  G eorg F rom m e, W ien. P re is  des D oppelbandes 
1560 österr. Schillinge. (Bei B este llung  säm tliche  B ände 1270 österr. 
Schillinge.)

F ü r e inen  E ntom ologen, d e r a u f dem  G ebiete  d e r M icro lep idoptero log ie  
a rb e ite t, is t es unm öglich, a lle  e inschlägigen V eröffentlichungen, N eube­
schreibungen , geschaffene Synonym e der le tz ten  100 J a h re  zu kennen , die 
in versch iedenen  in - u n d  ausländ ischen  Z e itsch riften  un d  B erich ten  v e r­
s tre u t sind . A lle  ä lte ren  W erke ü b e r K le in schm ette rlinge  s in d  un zu re i­
chend, te ils  sogar falsch oder b esch ränken  sich au f enger beg renz te  Ge­
b iete. Es w a r b ish e r fü r  e inen  a lle in s teh en d en  E ntom ologen unm öglich, 
a lle  p a laeark tisch en  M icro lep idop teren  zu bestim m en . Z udem  gehen die 
A uffassungen  ü b e r d ie A u fste llu n g  d e r System e o ft au se in an d er oder w i­
d ersp rechen  sich. D aneben  hab en  m anche jü n g e re  E ntom ologen das Be­
streben , aus G a ttungen  U n te rfam ilien  und  aus U n te rfam ilien  F am ilien  zu 
m achen. (So w ird  z. B. aus d e r U n te rfam ilie  d e r C ram b inae  d ie  F am ilie  
C ram b id ae  gem acht und  derg leichen  m ehr.) Es en tsp rach  also einem  d rin ­
genden  B edürfn isse , w enn  nu n  endlich  e ine  fes te  G rund lage  geschaffen 
w urde , a u f der B eru fs- un d  L iebhaberen tom ologen  das Gebifet d e r K le in ­
schm ette rlinge  b ea rb e iten  können . Ich g laube, dieses S tan d a rd w erk  d ü rf te  
in  d en  nächsten  100 Ja h re n  k au m  ü b e rh o lt w erden .
D ie A nregung, ein  solches m o num en ta les  W erk zu schaffen, s tam m t von 
H. G. AM SEL. D er e rs te  D oppelband  b eh an d e lt d ie C ram binae, d ie  STA ­
N ISLA W  BLESZY N SK I in  h e rv o rrag en d e r W eise b ea rb e ite t ha t. D er 
system atische  T eil b eg in n t m it e inem  B estim m ungssch lüssel fü r  die G at­
tungen , der durch  B estim m ungssch lüssel fü r  d ie e inzelnen  A rten  bei jed e r 
G a ttu n g  e rgänz t w ird . B ei d e r B eschreibung  d e r  e inzelnen  A rten  w ird  au f 
das T yp en m ate ria l zurückgegriffen , sow eit dieses au ffin d b ar ist. Es w e r­
den Synonym e angegeben, d an n  folgen d ie  D iagnose n eb st B eschreibung 
d e r c f  u n d  $  G en ita la rm a tu ren , das W issensw erteste  ü b e r d ie e rs ten  
S tän d e  u n d  d ie  B ionom ie un d  zu le tz t A ngaben  ü b e r d ie  V erb reitung .
D er T afe lb an d  e n th ä lt zunächst 31 fa rb ig e  T afeln , au f denen a lle  A rten  
d e r C ram binae  abgeb ilde t sind. D ie fa rb ig en  B ilder sind  von n ie  dagew e­
sen e r Schönheit und  s ind  das W erk  von F. GREGOR, ohne dessen hohe 
k ü nstle rische  B egabung d ie  H erausgabe  des W erkes kau m  m öglich gew e­
sen w äre . D ie T afe ln  m achen e inen  ästhetischen  E indruck, der nicht durch
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schw arze N um erie ru n g  gestö rt w ird . D ie en tsp rechenden  N um m ern  sind  
seitlich  au f e inem  B e ib la tt v e rm erk t. A uf w e ite ren  102 T afe ln  finden w ir 
d ie D arste llu n g  der m änn lichen  u n d  w eib lichen  G en ita lo rgane.
D ie D rucklegung  h a t H. REISSER, W ien, übernom m en , ohne dessen M it­
w irk u n g  die  H erausgabe  au f u n überw ind liche  S chw ierigkeiten  gestoßen 
w äre.
In sgesam t soll das W erk  10—15 B ände  um fassen . A ls M ita rb e ite r  sind  die 
h e rv o rrag en d sten  F ach m än n e r E uropas gew onnen  w orden . A ls nächster 
B and  soll 1966 die „E thm iidae“ von SA TTLER  u n d  ein J a h r  sp ä te r die 
„T ineidae“ •uon PETER SEN  erscheinen. In  10—15 Ja h re n  soll das G esam t­
w erk  geschlossen vorliegen. J. Soffner

STEHLI, G.: Sam m eln und Präparieren von Tieren 4. A uflage)1) F ran ck h ’- 
sche V erlagshand lung  S tu ttg a rt, 1964, 142 S., 6 Z eichnungen im  
T ex t, 49 A bb. a u f 24 Taf., K art. 6,80 MDN.

Das v o rg en an n te  B uch is t ein  neuzeitlich  g e s ta lte te r  L e itfaden  zum  S am ­
m eln  u n d  P rä p a r ie re n  von T ieren , angefangen  von den  Säugetieren , Vö­
geln, K riech tieren , L urchen  un d  Fischen, zu den  W irbellosen, den  In sek ­
ten , S p innen tie ren , T ausend füß le rn , K reb stie ren , W eichtieren , W ürm ern  
usw . bis zu den S chw äm m en u n d  U rtie ren . Jed e r, d e r zoologische O bjek te  
sam m eln  und  p rä p a r ie re n  w ill, findet in  d iesem  Buch d ie  nö tige  A n le i­
tung , um  bei e tw as m an u e llen  G eschick d ie beschriebenen  M ethoden  se lb st 
au sfü h ren  zu können . Es is t e rs taun lich , w ie  vo rtrefflich  es dem  V erfasser 
gelungen ist, in  so g ed rän g te r F o rm  erschöpfend  u n d  p räz ise  e ine A us­
w ah l geeigne ter M ethoden  zum  P rä p a r ie re n  u n d  K onserv ie ren  zu be­
schreiben. F ü r  den N a tu rfre u n d  is t dieses Buch ein  w ertvo lles  N a i -  
schlagew erk, das b e re its  schon seh r v iele F reu n d e  gefunden  h a t u n d  auch 
in Z u k u n ft noch finden w ird . W. B rein l

ILLIES, J.: Wir beobachten und züchten Insekten (2. A uflage)1). F ra n c k h ’- 
sche V erlagshand lung  S tu ttg a rt, 1964, 133 S., T ex tabb ., 8 Schw arz­
ta fe ln , K a rt. 6,80 MDN.

D ie S am m lung : „E rleb te  B iologie“ w en d e t sich in  e rs te r  L in ie  an  den 
na tu rw issenschaftlich  in te ress ie r ten  L aien. So k ö n n te  das v o rg en an n te  
H eft als e ine  W erbung  fü r  d ie E ntom ologie b e trach te t w erden , denn  es 
soll den  L eser z u r B eschäftigung  m it den In sek ten  u n d  deren  B iologie an ­
regen. A llgem ein - un d  le ich tverständ lich  sind  d ie A u sfü h ru n g en  ü b er den 
äu ß eren  u n d  in n e ren  A ufbau  und  ü b e r die B iologie d e r In sek ten . Die 
E in fü h ru n g  in  das System  d e r In sek ten  is t reich  b eb ild e rt u n d  trefflich  
dargeste llt. D er g röß te  T eil des Buches is t jedoch dem  Z üchten  un d  B eo­
bach ten  gew idm et. D as H eft is t besonders gu t geeignet, anzuregen  und  
an zu le iten  und  die w ich tigsten  K enn tn isse  au f dem  G eb ie t der In sek ten ­
k u n d e  zu verm itte ln . W. B rein l

i) Der Bezug in der DDR ist nur im Rahmen der K ontingente möglich.
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